Einbauanleitung Fiberpool
Bevor Sie mit dem Einbau eines unserer Schwimmbecken beginnen, sollten Sie sich über den geeigneten Standort Gedanken machen. Dabei sollten sie die Richtung der Sonneneinstrahlung, Windrichtung , Dachflächen für eventuelle Solaranlage, Anschlüsse für Wasser und Strom etc. berücksichtigen auch ein 400V Anschluss sollte vorhanden sein.Die nachfolgenden Punkte werden durch eine Einbauzeichnung und durch einen maßgenauen Beckenplan Ihres gewünschten Beckens ergänzt.
1) Ausheben der Baugrube für Becken und Schacht ..das Ausmaß der Baugrube soll ringsherum um ca. 20cm größer  und um ca. 30cm tiefer als das Außenmaß des zu installierenden Beckens sein. In die Betonplatte ist lt. Anleitung eines konz. Elektrounternehmens ein Erdungsband einzubauen !Den Schacht benötigen Sie für die zu installierenden Technikgeräte, sofern Sie keine Unterbringungsmöglichkeit im Keller Ihres Hauses oder in einem nahegelegenen Gebäude haben. Damit das Becken restlos entleert werden kann, muß sich die Filteranlage auf einem tieferen Niveau als das Becken befinden. Ist dies nicht der Fall, sollten Sie einen Entleerungsschacht von ca. 120x120cm Innenmaß und um ca. 20cm tiefer als die Bodenplatte des Beckens , skimmerseitig herstellen, damit dort das Restwasser im Rollschotter versickert. Ein Entleerungsschacht hat auch den Vorteil, das die Skimmerseite für eventuell spätere Installation ( z.B. Gegenstromanlage ) frei bleibt. In diesem Fall sind jedoch die vorderen 80 % (zum Becken hin ) der Grundfläche des Schachtes als Standfläche zu betonieren.
2) Betonieren des Fundamentes...als Rollierung sollen ca. 20cm Rollschotter aufgebracht werden. Anschließend wird eine ca. 10-15cm starke Betonplatte mit Baustahlgitter ( 8mm bis 10mm ) in der Waage aufgebracht. Auf die Betonplatte legen Sie mind. 2cm starke Polystyrol-Hartschaumplatten ( z.B. Styrodur ) unmittelbar vor der Beckenlieferung. Wichtig !! Auslass für Bodenablauf nicht betonieren !!! Dieser befindet sich unterhalb des Skimmers auf der gegenüberliegenden Stirnseite  der Einstiegstufen. Die Aussparung beträgt ca. 70x30cm in der Mitte der Betonplatte, in Längsrichtung des Beckens. Drückendes Grundwasser kann das Becken ausheben und unter besonderen Umständen sogar beschädigen. In solchen Fällen ist zu drainagieren und das Becken muß außerhalb der Badesaison unbedingt gefüllt bleiben.
3) die Lieferung des Beckens ist witterungsabhängig ( z.B. starker Wind......das Becken wird von uns soweit zur Baugrube gefahren als dies mit unseren Fahrzeugen und unter Einhaltung der Vorschriften möglich ist. Im Normalfall wird das Becken mit unserem Kran in die Baugrube gehoben. Ist dies nicht möglich sind am Abladeort entweder genügend Helfer oder ein Kran , welcher das Becken in die Baugrube heben kann, bereitzustellen. Die erforderlichen Krangurten können von uns beigestellt werden. Auf Wunsch kann ein entsprechender Kran auch von uns organisiert werden. Für das Hineinpassen des Beckens und des von uns gelieferten Zubehörs in die vorgesehene Baugrube haftet der Käufer, ebenso für das in die Waage eingebrachte Becken. Die Bodenablaufnase darf nicht aufsitzen, es dürfen keinesfalls Steine unter den Beckenboden gelangen !  Unebenheiten der Bodenplatte können mit Sand ausgeglichen werden.
4) Installation der Rohrleitungen, Einbauteile, Solaranlage etc. ( bei schlechtem Witterungseinfluss nicht möglich ! ) mit anschließender Funktionsprüfung durch unsere Monteure . die Lieferung des Beckens und die Installation erfolgen normalerweise nicht gleichzeitig .
5) Fertigstellen des Technikschachtes ( wenn kein Polyesterschacht ) Mindestöffnung für Einstieg 80x80 cm ( Deckel ) einschließlich vorsehen der Be-und Entlüftung ( z.B. 2 Stk. 100mm Rohre ) zur Entfeuchtung und Verlängerung der Lebensdauer der elektr. Geräte im Schacht .
6) Hinterfüllung des Beckens ...die Beckenwände werden von außen am besten in zwei- bis drei Etappen mit Magerbeton Mischungsverhältnis etwa 1:6 eher trocken , hinterfüllt. Dabei muss der Wasserstand im Becken immer um etwa 15 bis 30 cm höher sein als die Höhe der äußeren Hinterfüllung. Zuvor werden an den Beckenwänden Hartschaumplatten ( mind. 2cm Stärke ) angelegt. Der Skimmer wird vor der Hinterfüllung mit Mineralwolle geschützt.
7) Polyesterschacht...falls dieser installiert wird, erfolgt dies wie bei Pkt. 5 jedoch wird dieser zum Spannungsausgleich innen mit Holz verspreizt.
8) Elektroinstallation...Montage einer Dreifach Schukodose im Bereich der Filteranlage sowie , falls vorhanden zuführen einer 400 V Leitung für die Gegenstromanlage. Anschluss der sonstigen elektr. Einrichtungen durch ein konz.. Elektriker
9) Rundumgestaltung der Schwimmanlage . versetzen der Brausetasse, Dusche, Betonplatten etc...
10) Montage der Abdeckplane oder Schwimmbadüberdachung
11) Inbetriebnahme: für jeglichen unsachgemäßen Betrieb des Beckens , insbesondere die Überschreitung der Wassertemperatur über 32 ° C ( z.B. bei Hallenbädern und Überdachungen ) die übermäßige Chlorzugabe , Abweichungen des pH Wertes, hoher Eisengehalt des Beckenwassers oder sonstige außer der Norm beigemengten Stoffe übernehmen wir als  Hersteller und Verkäufer unserer Produkte keinerlei Schadensersatzleistungen auf die Innenflächen unserer verkauften Becken.
12) Überwinterung...lassen Sie das Becken außerhalb der Badesaison gefüllt. Senken Sie jedoch den Wasserspiegel bis mindestens 30 cm unterhalb des Skimmers oder bis unter die Scheinwerfer ab, sodass die oberen wasserführenden Leitungen durch Einfrieren nicht beschädigt werden können. Eventuell Verschraubung der Düsen mittels Düsenstopfen. Zur Teilung der Eisfläche geben sei zwei bis 3 Gummireifen ( am Besten in großen Plastiksäcken ) in das Wasser. Als Besitzer einer Solaranlage sind die Solarmatten mit Leitungswasser gründlich zu durchspülen und zu entleeren.
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